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Fernseher defekt: Hochhauswohnung brennt völlig aus



Stein auf fahrendes Auto geworfen: Polizei ermittelt Sulzberg/Oy Einen Schlag auf ihrer Windschutzscheibe bemerkte eine 41 Jahre alte Autofahrerin am Freitagabend. Sie stellte fest, dass die Scheibe durch einen Stein oder etwas Ähnliches beschädigt wurde. Sie war zuvor auf der B 309 von Oy Richtung Kempten auf Höhe Sulzbrunn unterwegs. Nachdem sich vor ihr kein Fahrzeug befand und ihr auch keine Fahrzeuge entgegenkamen, vermutet die Polizei, dass Unbekannte Gegenstände auf die Fahrbahn geworfen haben. Wer etwas dazu beobachtet hat, soll sich mit der Polizei in Verbindung setzen. Die Telefonnummer lautet 0831/9909-0. (p)



Brand 88-jähriger Bewohner entkommt den Flammen. Feuerwehr evakuiert zwei Stockwerke. Schaden liegt bei 200 000 Euro VON MICHAEL MANG Sonthofen Eine Wohnung im achten Stock eines Hochhauses in der Sonthofer Eichendorffstraße ist bei einem Brand am Freitagabend völlig zerstört worden. Der 88-jährige Bewohner entkam den Flammen und wurde mit einer leichten Rauchgasvergiftung vom Rettungsdienst ins Krankenhaus gebracht. Die große Eigentumswohnung brannte völlig aus. Die Polizei schätzt den Schaden auf rund 200 000 Euro. Dichter, tiefschwarzer Rauch drang aus den Fenstern der Wohnung in der obersten Etage des Hochhauses, als die Feuerwehr Sonthofen am Freitagabend kurz nach halb zehn am Einsatzort eintraf. Sofort wurden die Wehren aus Berghofen und Immenstadt nachalarmiert. Insgesamt waren rund 85 Mann im Einsatz. Der 88-jährige Bewohner, der sich trotz des dichten Rauchs selbst aus der Wohnung befreien konnte, wurde von Nachbarn im Treppenhaus nach unten gebracht und von der Feuerwehr dem Rettungsdienst übergeben. Wegen der starken Rauchentwicklung mussten alle Bewohner des siebten und achten Stockwerks evakuiert werden. Sie wurden auf der gegenüberliegenden Straßenseite vom Rettungsdienst betreut und blickten fassungslos nach oben, wo die Feuerwehr in schwindelerregender Höhe gegen die Flammen kämpfte. Die Betroffenen fanden Schutz in den Räumlichkeiten eines Unternehmens, das sein Büro zur Verfügung gestellt hatte. Auch Bür-



germeister Christian Wilhelm und Mitarbeiter des Sonthofer Ordnungsamtes waren vor Ort und kümmerten sich um die Unterbringung der evakuierten Hausbewohner. Sie konnten wegen der starken Rauchentwicklung die Nacht nicht in ihren Wohnungen verbringen. In dem Haus leben rund 40 Menschen. „Wir haben den Brand von innen und außen bekämpft“, schilderte Frank Rindermann, stellvertretender Kommandant der Feuerwehr Sonthofen. Mit zwei Drehleitern wurden von außen die Flammen durch ein Fenster gelöscht. Atemschutztrupps kämpften sich durch das verrauchte Treppenhaus von innen zu der Wohnung durch. So wurde der Brand schnell unter Kontrolle gebracht und ein Übergreifen auf den Holzdachstuhl des Gebäudes verhindert. Sieben Feuerwehrler ließen sich nach dem Einsatz vorsorglich im Krankenhaus untersuchen, konnten aber wieder entlassen werden. Die Wohnungen des siebten und achten Stockwerks waren teilweise leicht verraucht und wurden von der Feuerwehr belüftet. Nach rund zweieinhalb Stunden war der Einsatz beendet. Die Ursache des Wohnungsbrandes war laut Polizei ein Röhrenfernseher: Aus dem defekten Gerät trat wohl eine Stichflamme aus, die das Feuer im achten Stock des Hochhauses entfachte, und so die Bewohner in Lebensgefahr brachte.



I



Weitere Fotos und ein Video des Brandes in Sonthofen im Internet: www.all-in.de



Polizeibericht OBERSTDORF



20-Jähriger schraubt sich Motorrad schnell und laut Um jeden Preis auffallen wollte laut Polizei ein 20-Jähriger, der auf einer Motocrossmaschine zwischen Oberstdorf und Langenwang unterwegs war. Die Polizei wurde auf den jungen Mann aufmerksam, weil sein Motorrad extremen Lärm verursachte. Bei der Kontrolle stellten die Beamten fest, dass der Auspuff nicht für den Straßenverkehr zugelassen ist. Zudem hatte das Motorrad keine Rückspiegel, die Reifen keine Straßenzulassung und die Motorleistung war für den Führerschein des 20-Jährigen zu hoch. Ihn erwartet eine Anzeige. (p)



Termine IMMENSTADT



Ausschuss: Mobilfunkmast und Mittagsbetreuung Mit zwei Drehleitern bekämpfte die Feuerwehr den Brand in einem Sonthofer Hochhaus von außen (oben). Mit Atemschutzgeräten drangen die Einsatzkräfte durch das Treppenhaus bis zu der Wohnung vor (unten links). Sonthofens Bürgermeister Christian Wilhelm informierte sich bei den Einsatzkräften über das Geschehen (unten rechts). Fotos: Ulrich Weigel



Musikalischer Wettstreit der Jodler



Mit Plänen für einen neuen Mobilfunkmast und der Kapazität in der Mittagsbetreuung der Grundschule in Stein befasst sich der Immenstädter Hauptausschuss am Dienstag, 13. Mai. Die Sitzung beginnt um 19 Uhr im Rathaussaal. (pm) FISCHEN



Tradition Gruppe aus Vorderburg belegt in Oberstdorf den zweiten Platz. Erstmals Franz-Boxler-Gedächtnispreis verliehen Ratsmitglieder



werden vereidigt



VON SABINE METZGER Oberstdorf Alle zwei Jahre findet in Oberstdorf ein internationaler Jodelwettbewerb statt – ein zweitägiges Ereignis, bei dem es ausschließlich ums traditionelle Jodeln geht. Diesmal gewinnt die Gruppe „AlpeXang“ aus der Schweiz. Der zweite Preis geht an die „Jodlergruppe Vorderburg“ und Rang drei sichert sich „Nät Glii“ aus Oberstdorf. Es beginnt am Freitag: Schon in den frühen Abendstunden fährt ein Bus mit Schweizer Kennzeichen vor: Der Jodelclub Klein Rigi aus Schönenberg-Radolf ist angekommen. 18 Sängerinnen und Sänger steigen aus. Es ist ihre erste Reise nach Oberstdorf. Man habe im Internet vom Wettbewerb gelesen, sagt Dirigent Kurt Kessler. Die Vorderburger



Jodler mit Solojodlerin Hedwig Roth kommen etwas später. Den Festabend eröffnet die Jodlergruppe Oberstdorf, später präsentieren sich die Vorderburger Jodler mit der „Bergandacht“ und dem „Stuimändle Juz“ – ein bemerkenswerter Auftritt eines Ensembles, das über die Grenzen des Allgäus hinaus einen großen Namen hat. Der Saal ist gut ausgebucht am Festabend, der traditionell der Auftakt zum Jodelwettbewerb ist. Der Trachtenverein hat den Abend organisiert, bei dem auch das „Junge Trachtenchörle“ seinen Auftritt hat. Mit Constanze Krumbacher und Magdalena Griesche sind zwei junge Damen für die Ansage zuständig. Charmant und lässig führen sie durchs Programm. In diesem Jahr wird zum ersten Mal der „Franz Boxler Gedächtnis



Preis“ verliehen. Am Festabend überreicht Bürgermeister Laurent Mies den Brüdern Anton, Martin und Franz Boxler den Pokal, auf dessen Vorderseite ein Bild ihres Vaters Franz eingearbeitet ist. Der Stein ist ein geschliffener Aragonit, den Goldschmied Weiss auf einen Sockel aus Lindenholz gesetzt hat. Den Preis stiftet die Gemeinde. Es ist der Dank an Familie Boxler für ihre großen Verdienste um die Oberstdorfer Jodelmusik. Der Pokal mit den Namen der Gruppen, die den Jodelwettbewerb bereits gewonnen haben, wird in einer Vitrine im Oberstdorf-Haus ausgestellt. Die Vorderburger Jodler sind auf dem Sockel mit einem Namensschild vertreten. Sie gewannen den Wettbewerb im Jahr 2006. Der Wettbewerbstag beginnt mit einer Überraschung. Denn der erste



Sänger ist der neunjährige Severin Titscher, der – auf eigenen Wunsch – den Naturjodler „Am Koblat“ vorträgt. „Eine sehr schöne Jodelstimme“, urteilt Juror Hansueli Wälte. „Den Schneid muss man erst mal haben“, meint Anton Boxler. Die Vorderburger Jodler sind mittags an der Reihe. Nach dem Einsingen warten sie im Foyer. Aufgeregt sei man Severin Titscher nicht, meint Solojodler Dieter Gschwend. „Aber gespannt schon.“ Für den Wettbewerb haben sie sich den „Zwiesler“ und den „Bergwald“ ausgesucht – es wird eine sehr eindrucksvolle Präsentation. „Wir sind



sehr zufrieden“, sagt Solojodlerin Hedwig Roth. „Gut gelaufen“, meint auch Matthias Wiedemann, erster Bass und mit 19 Jahren Jüngster im Ensemble. Nach dem Juryauftritt legen die Vorderburger eine kleine Pause ein. Dann geht es in den Pavillon zum Offenen Singen. Am frühen Abend kommt die Wertungsbekanntgabe. Das Niveau der Beiträge sei sehr hoch, urteilt die Jury. Die Spannung steigt. Es dauert lange, bis die Vorderburger aufgerufen werden. Sie erreichen bei diesem 5. Jodelwettbewerb den zweiten Platz – denkbar knapp hinter dem „AlpeXang“ aus der Schweiz. Ganz dicht dahinter: Das Oberstdorfer Ensemble „Nätt glii“. Es wird viel applaudiert bei der Preisverleihung. Die Freude bei den Vorderburgern über ihren zweiten Platz ist groß.



Fakten zum Wettbewerb



Die Vereidigung der neuen und die Verabschiedung der ausscheidenden Ratsmitglieder steht auf der Tagesordnung der konstituierenden Sitzung in Fischen am Montag, 12. Mai, um 19.30 Uhr im Kurhaus Fiskina. Zudem werden unter anderem die Stellvertreter von Bürgermeister Edgar Rölz gewählt und die Gemeindevertreter für verschiedene Gremien bestimmt. (oh) OFTERSCHWANG



Neuer Gemeinderat kommt zum ersten Mal zusammen Die erste Sitzung des neuen Ofterschwanger Gemeinderates findet am Dienstag, 13. Mai, um 19.30 Uhr im Ofterschwanger Haus statt. Auf der Tagesordnung steht die Wahl der Bürgermeister-Stellvertreter und die Vereidigung der neu gewählten Ratsmitglieder. (oh) SONTHOFEN-RIEDEN



Ein großes Ensemble: Die Jodlergruppe Vorderburg mit Solojodlerin Hedwig Roth (linkes Bild). Rechts: Bürgermeister Laurent Mies übergibt den Brüdern Anton, Martin und Franz Boxler (von rechts) den „Franz Boxler-Gedächtnispreis“. Fotos: Metzger



● Veranstalter: Musikschule Oberstdorf, Leitung Reiner Metzger ● Teilnehmer: 15 Gruppen aus dem Oberallgäu, aus Oberbayern und der Schweiz ● Jury: Anton Boxler (Oberstdorf) Mag. Verena Gillard (Vorarlberg), Waggi Rehm (Oberbayern), Hansueli Wälte (Schweiz) ● Quartiere organisierte Petra Schall ● Preisträger: 1. Preis: Gruppe „AlpeXang“, Schweiz, Leitung: Mario Hasler



2. Preis: Jodlergruppe Vorderburg, Leitung: Gebhard Baiz, Vorjodlerin Hedwig Roth 3. Preis: „Nät Glii“, Oberstdorf, mit Roswitha Tauscher, Stine Huber, Iris Scheidle, Begleitung: Katrin Brutscher Für die beste Gruppe: Franz-BoxlerGedächtnispreis, 1200 Euro Preisgeld ● Beim Wettbewerb außer Konkurrenz: Severin Titscher; Duo Verena Knisel und Marina Brandmair; Duo Bernadette und Otto Burlefinger



Tag der offenen Tür in der Kinderkrippe St. Christoph Ein Tag der offenen Tür findet am Samstag, 17. Mai, von 14.30 bis 17 Uhr in der katholischen Kinderkrippe Sankt Christoph in SonthofenRieden statt. Unter dem Leitspruch „Komm, wir spielen“ eröffnete die Krippe im September 2013 ihre Türen für 29 Kleinst- und Kleinkinder. An diesem Nachmittag erfolgt auch die kirchliche Segnung der Einrichtung. (oh)
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